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Amtliche Bekanntmachungen .

Bekanntmachung
der neuen Fassung der Reichsgetreideordnung für die

Ernte 1919.
Dorn 18. Juni 1919.

Auf Grund des Artikel 4 der Reichsgelreideordnung für die
Ernte 1919 vom 18. Juni 1919 ( Rerchs -Gesetzbl . S . 525 ) wird
der Wortlaut der Reichsgetreideordnung für die Ernte 1919,
wie er sich aus der Verordnung vom 18 . Juni 1919 ergibt , nach¬
stehend bekanntgemacht.

Weimar , den 18. Juni 1919.
Der ReichSernährungsminisier :

In Vertretung :
von Braun .

Neichsgetreideordnung für die Ernte 1919.
Übersicht über die Abschnitte .

I . Beschlagnahme (88 1—18)
kn . Aufbringung von Hafer , Hülsenfrüchteu und Buch¬

weizen ( 88 13», 13b )
II . Reichsgetreidestelle ( 88 14—20)

III . Bewirtschaftung der Vorräte (88 21—42)
1 . Aufgaben der Kommuuaiverbände im allgemeinen

( 88 21—31 )
2. Selbstwirischaftende Kommunalverbände (88

3L- 36)
3. Aufgaben der Gemeinden (88 37—42 )

IV . Enteignung (88 43—48)
V . Verarbeitung der Früchte und Verkehr mit den dar¬

aus hergestellten Erzeugnissen (88 49—56)
VI . Verbrauchsregelung (88 57—70)

1 . Allgemeine Vorschriften ( 88 57—62)
2. Besondere Vorschriften für Selbstversorger (88

63—65 )
3. Durchführung der BcrbrauchSregelung (88 96—70)

VI .I . Ausführungsvorschriften ( 88 71 —74)
VIII . Übergangsvorschriften (88 75—78 )

IX . Schluß - und Strafvorfchriften ( 88 79—83) .
I . Beschlagnahme.

8 1 . Brotgetreide und Gerste, die im Reiche angebaut sind ,
allein oder mit anderen Bodenerzeugnissen gemengt, werden
mit der Trennung vom Boden für den Kommunalverdand be¬
schlagnahmt, in dessen Bezirk sie gewachsen sind .

Die Beschlagnahme erstreckt sich auch auf den Halm und die
aus den beschlagnahmten Früchten hergestcllten Erzeugnisse, wie
Mehl, Schrot , Grieß , Graupen , Grütze, Flocken , Ratz .^ Mit
dem Ausdreschcn wird das Stroh , mit dein Gerben die Spelz¬
spreu, mit dem Ausmahlen die Kleie von der Beschlagnahme
nach dieser Verordnung frei ; für die Kleie gilt 8 56.

Für Grünkern gilt 8 10-
8 2. Im Sinne dieser Verordnung gelten als

Brotgetreide : Roggen, Weizen, Spelz (Dinkel, Fesen ) ,
Einer und Einkorn,

Hülsenfrüchte : Erbsen einschließlich Peluschken , Bohnen
einschließlich Äckcrbohnen und Linsen,

Früchte : Brotgetreide , Gerste, Hafer , Hülsenfrüchte und
Buchweizen.

Gemenge ( Mischfrucht , Mengkorn), in dem sich Brotegctreide
befindet, gilt als Brotgetreide ; Gemenge, in dem sich kein Brot¬
getreide, aber Gerste befindet, gilt als Gerste.

8 3 . An den beschlagnahmten Vorräten dürfen Veränderun¬
gen nur mit Zustimmung des Kommunalverbandes , für den sie
beschlagnahmt sind , vorgenommcn werden, soweit sich nicht aus
den 88 5 bis 11 , 89 etwas anderes ergibt . Das gleiche gilt von
rechtsgeschäftliche » Verfügungen über sie und von Rechtsge¬
schäften , durch die eine Verpflichtung zu solchen Verfügungen
begründet wird, sowie von Verfügungen , die im Wege der
Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen . Für die
Entfernung von Vorräte » ans dem Bezirk eines Kommunal¬
verbandes gelten außerdem die Vorschriften der 88 28 , 6S
Abs. 1 .

Werden beschlagnahmte Vorräte mit Zustimmung des Kom -
munalverbandes in den Bezirk eines andern Kommunal .
Verbandes gebracht, so tritt dieser mir der Ankunft der
Vorräte in seinem Bezirke hinsichtlich der Rechte und Pflichten
aus der Beschlagnahme an die Stelle des bisherigen Kommu¬
nalverbandes , Der Versender und der Empfänger haben die
Ortsänderung binnen drei Tagen unter Angabe der Art und
Menge beiden Kommnnnlverdänden anznzeigen . Die Frist be¬
ginnt für den Versender mit der Absendnug, für den Emvfän -
ger mit der Ankunft der Vorräte .

Werden beschlagnahmte Vorräte widerrechtlich in den Bezirk
eines anderen Kommunaiverbandes gebracht, so hat dieser die
Rechte und Pflichten des Kommunalvcrbandes , für den die Vor¬
räte beschlagnahmt sind, für den berechtigten Kommnnalver -
band auszuüben - Er hat der Neichsgetreidesielle Mitteilung
über Art und Menge sowie Herkunft der Vorräte zu machen
und mit den Vorräten nach ihren Weisungen zu verfahren .

8 4 , Vor der Trennung vom Boden dürfen Kaufverträge
über Brotgetreide und Gerste oder andere auf Veräußerung
oder Erwerb von Brotgetreide und Gerste gerichtete Verträge
nicht abgeschlossen werden, wenn nicht der Kommuualverband
schriftlich seine Zustimmung erklärt bar.

Berträge , die vor Inkrafttreten dieser Verordnung abgeschlos¬
sen worden sind , sind nichtig .

8 ü. Der Unternehmer eines iandmirrstlraftlickc« Betriebs .
i>at die zur Ernte erforderlichen Arbeiten vorzunchmen.

Der Besitzer beschlagnahmter Vorräte ist berechtigt und ver¬
pflichtet, die zur Erhaltung und Pflege der Vorräte erforder¬
lichen Handlungen vorzunehmen .

Der Besitzer rst berechtigt und auf Verlangen der zuständige»
Behörde verpflichtet, auSzudreschen, sowie bei Gemenge Körner »
und Hülsenfrüchte voneinander zu trennen . Die Reichsgetreide¬
stelle und die Landeszentralbehörden oder die von ihnen be¬
stimmten Stellen können über Zeit , Art und Ort des Aus-
dreschens sowie über Anzeige und Feststellung des Druschergeö-
nifses Anordnungen treffen .

Der Besitzer beschlagnahmter Vorräte ist berechtigt und auf
Verlangen der zuständigen Behörde verpflichtet, die Vorräte ,
sobald sie ausgedroschen sind , dem Kommunalverbande , zu des¬
sen Gunsten sie beschlagnahmt sind , jederzeit zur Verfügung
zu stellen. Der Kommunalverband hat dafür zu sorgen, daß
die Vorräte gemäß den Vorschriften dieser Verordnung inner¬
halb zweier Wochen abgenommen werden.

Als Besitzer im Sinne dieser Verordnung gilt auch der mit
der Verwaltung der Vorräte für den Eigentümer betraute
Inhaber des Gewahrsams .

8 6 . Nimmt der Unternehmer eines landwirtschaftlichen
Betriebs oder der Besitzer von Vorräten eine der ihm nach 8 5
obliegenden Handlungen nicht rechtzeitig vor, so kann die zu¬
ständige Behörde die erforderlichen Arbeiten auf seine Koste»
durch einen Dritten vornehmen lassen . Der Verpflichtete hat
die Vornahme auf feinem Grunde und Boden sowie in seinen
Wirtschaftsräumen und mit den Mitteln feines Betriebs zu
gestatten.

Auf Verlangen der Reichsgetreidestelle, der Landeszentralbe¬
hörde oder des Kommunalverbandes ist die Gemeinde zur Vor¬
nahme der Arbeiten auf Kosten des Säumigen verpflichtet.

8 7 . Innerhalb desselben landwirtschaftlichen Betriebs dü>-
fen räumliche Veränderungen mit beschlagnahmten Vorräte »
vorgcnrmmen Werdern Werden dabei Vorräte in eine andere
Gemeinde gebracht, so hat der Besitzer die Ortsänderung bin¬
nen drei Tagen beiden Gemeinden anzuzeigen . Diese Ver¬
pflichtung entfällt , soweit die Vorräte in die Wirtschaftskarten
(8 26 ) für die Gemeinde ausgenommen sind, in die sie gebracht
werden. Werden Vorräte in einen anderen Kommunalverband
gebracht, so ist die Ortsänderung binnen drei Tagen auch bei¬
den Kon,munalveröünden anzuzeigen . Mit der Ankunft der
Vorräte in dem Bezirke des anderen Kommunalverbandes tritt
dieser hinsichtlich der Reckte und Pflichten aus der Beschlag¬
nahme an die Stelle des bisherigen Kommunalverbandes .

8 8. Trotz der Beschlagnahme dürfen Unternehmer land¬
wirtschaftlicher Betriebe aus selbstgebautem Brotgetreide und
selbstgebanter Gerste verbrauchen :

1 . zur Ernährung der Selbstversorger und zur Fütterung des
im Betriebe gehaltenen Viehes die vorn Rcichsernäh-
rllngSimrilster mit Zustimmung des Staatenausfchusses
festgesetzten Mengen , die zur Fütterung bestimmten Men¬
gen dürfen nur in gedroschenem Zustand verfüttert wer¬
ben , soweit nicht der KommUualverband Ausnahmen ge¬
stattet ;

2 . zur Bestellung der zum Betriebe gehörenden Grundstücke
aus daL Hektar :
an Winterroggen bis zu eiichundertfünftiudfünfzig Kilo¬

gramm ,
an Sommerroggen bis zu einhundertsechzig Kilogramm ,
an Winterweizen bis zu einhuudertneuuzig Kilogramm ,
a« Sommerweizen dis zu einhundertfünfundachtzig Kilo¬

gramm ,
au »»gegerbtem Spei ; bis zu dreihundert Kilogramm ,
a» Spelzkernen bis zu zweihundcrizehn Kilogramm ,
an Gerste bis zu einhundcrtsechzig Kilogramm,
an Mischfrucht dieselben Satze nach dem Mischungsver¬

hältnisse der Früchte.
Die LaudcszentraHehördeu sind ermächtigt, die Saatgutmen¬

gen bei dringendem wirtschaftlichen Bedürfnis für einzelne Be¬
triebe oder ganze Bezirke bis zu einer von der Reich-Zgetreide -
slelle bestimmten Grenze zu erhöben. '

Als Selbstversorger gelten , vorbehaltlich einer anderen Be¬
stimmung nach 8 63, der Unternehmer des landwirtschaftlichen
Betriebs , die Angehörigen seiner Wirtschaft, Nalnrnlberechtigte ,
soweit sie als Lohn- oder Leibged 'nge (Altenteil , Auszug , Aus¬
gedinge, Leibzuchi ) Brotgetreide , Gerste oder daraus hergestellte
Erzeugnisse zu beanspruchen haben, ferner alle im landwirt¬
schaftlichen Betriebe ganz oder überwiegend beschäftigten Per¬
sonen während der Dauer der Beschäftigung sowie deren Ange¬
hörige, soweit sie mit ihnen ini gleichen Haushalt leben und
nicht in anderen Betrieben beschäftigt sind . .

8 9 . Der Reichscriiährnngsminisler erläßt die Bestimmungen
über den Verkehr mit Saatgut von Brotgetreide und Gerste.
DaS nach Maßgabe dieser Bestimmungen erworbene Saatgut
darf bis zu den im 8 8 Ab >. 1 Nr . 2 für selbstgebautes Saat¬
gut festgesetzten Meugen zur Bestellung verbraucht werden.

8 10. Trotz der Beschlagnahme dürfen Unternehmer land¬
wirtschaftlicher Betriebe , vorbehaltlich näherer Bestimmungen
nach 8 63 Abs . 2, aus- ihrem seibstgebauten grünen Dinkel und
Spelz Grünkern Herstellen . Die Beschlagnahme erstreckt sich
auf den Grünkern . Hiervon dürfen sie zur Ernährung der
Selbstversorger auf den Kopf insgesamt bis zu drei Kilogramm
verbrauchen.

Die Unternehmer haben die hcrgesteltten Mengen unver -
j züglich , spätestens bis zum 15 . August 1919 dem Kommmial -

verband anzuzeigen . In der Anzeige sind die Anzahl der Selbst¬
versorger und die für diese »ach Abs . 1 Satz 3 beanspruchten
Mengen >mz»geben.

8 11 . Trotz der Beschlagnahme dürfen Unternehmer land¬
wirtschaftlicher Betriebe selbstgebautes Gemenge ( Mischfrucht ,
Mengkorn) mit Ausnahme von Mischungen, die nur aus Rog¬
gen, Weizen, Spelz (Dinkel, Fesen ) , Einer , Einkorn oder
Gerste bestehen, vor der Reife als Grünfiitter im eigenen Be¬
triebe verbrauchen.



' >8 12 . Die Beschlagnahme ettdet mit dem freihändigen Eigen¬tumserwerbe durch die Reichsgetreidestelle oder den Kommunal¬verband, für den die Vorräte beschlagnahmt sind , mit der Ent¬
eignung oder mit der Verfallerklärnng (8 72) .

Wer im Auftrag der Reichsgetreidestelle, eines Kommunal¬
verbandes oder einer Gemeinde Früchte oder daraus herge¬
stellte Erzeugnisse zu erwerben , aufzubewahren , zu bearbeiten ,zu befördern oder zu verteilen hat , darf nur solche Rechts¬
geschäfte über die Vorräte abschließen und nur solche Verfügun¬gen über sie treffen , die von seinem Auftraggeber zugelassensind. Dies gilt auch, soweit der Beauftragte Eigentümer derVorräte ist-

8 13. Über Streitigkeiten , die sich aus der Anwendung der
88 1 bis 11 , 8 12 Abs. 1 ergeben, entscheidet die höhere Ver¬
waltungsbehörde endgültig .
Irr . Aufbringung von Hafer , Hülfenfrüchten und Buchweizen.

8 13u . Die Reichsgeireidestelle kann den Kommunalverbän -
den oder den sonstigen von ihr bezeichneten Lieferungsbezirken
die Lieferung bestimmter Mengen von Hafer , Hülsenfrüchtenund Buchweizen aufgeben . Bei Hülsenfrüchten kann die Reichs-
getreidestelle bestimmte Arten verlangen oder bestimmte Arten
auSfchließen. Die Kommunalvcrbände oder sonstigeil Liefe-
rungsbezirke haben diese Mengen nach den ihnen von der
Neichsgetreidcstelle angegebenen Richtlinien umzulegen . Ver¬
träge , durch die die Erzeuger sich zur Lieferung von Hafer ,
Hülfenfrüchten oder Buchweizen an Dritte verpflichtet haben,
sind, unbeschadet der Vorschrift im 8 13b , insoweit nichtig ,als . dadurch die Lieferung der umgelegten Mengen unmöglich
wird.

Erzeuger , die infolge Abgabe von Hafer , Hülfenfrüchten oder
Buchweizen an Dritte zur Lieferung der umgelegten Mengen
nicht imstande sind, haben, unbeschadet der Vorschrift im 8 80
Abs . 1 Nr . 13, als Schadensersatz das Doppelte des zur Zeit
der Festsetzung (Satz 2 ) geltenden Marktpreises oder, falls der
von ihnen erzielte Verkaufspreis höher ist, diesen an die Reichs¬
getreidestclle zu zahlen . Die untere Verwaltungsbehörde setzt
die Höhe -des hiernach zu zahlenden Betrags fest . Gegen die
Entscheidung ist Beschwerde zulässig. Über die Beschwerde ent¬
scheidet die höhere Verwaltungsbehörde endgültig . Die Beitrei¬
bung , erfolgt nach den Vorschriften über die Beitreibung öffent¬
licher Abgaben.

8 13K . Verträge über Lieferung von Hafer aus der Ernte
1919 dürfen vor dem 16. August 1919 nicht abgeschlossen wer¬
den . Verträge der im Satz 1 genannten Art , die vor dem In¬
krafttreten dieser Verordnung abgeschlossen worden sind, sind
nichtig .

II . Reichögetreidestellc.
8 17. Die Reichsgetreidestelle hat die Ausgabe, mit Hilfe der

Kommunalverbände für die Verteilung und zweckmäßige Ver¬
wendung der vorhandenen Vorräte für die Zeit bis zum 1ö.
August 1920 zu sorgen. Dabei hat die Vcrwaltungsabteiluag
die Verwaltungsangelegenheiten einschließlich der statistischen
Aufgaben zu erledigen , die Geschäftsabteilnng nach den grund¬
sätzlichen Anweisungen der Vcrwaltungsabreilung (H 18) die ihr
«̂ liegenden geschäftlichen Aufgaben durchzuführen.

8 18 . Das Direktorium der Verwaltungsabteilung hat mit
Zustimmung des Kuratoriums insbesondere festzusetzen ,

3.) welche Mehlmenge täglich auf den Kopf der versorgungS -
ber-echtigden Bevölkerung verbraucht werden darf ;

b) welche
'

Rücklage aufzusammeln ist ;
c) ob und in welchem Umfang Betrieben , die Früchte oder

daraus hergestellte Erzeugnisse verarbeiten , solckie zu sie .
fern sind . Als Betriebe in diesem Sinne gellen nicht
Mchlmühlen , Bäckereien und Konditoreien ( 8 58 ) , ferner
Brauereien und Mälzereien ;

clj wieviel Brotgetreide oder Mehl jedem KommunalverbL ^ e
für seine Zivilbevölkerung einschließlich der - Selbstversor¬
ger sowie an Saatgut von Brotgetreide für die Herbst- und
Frühjahrsbestellung zusteht (Bedacfsarfteil ) ; der Bedarfs -
anteit kann auch vorläufig festgesetzt werden ;

e ) welche und wieviel Früchte aus den einzelnen Kommunal »
verbänden oder den sonstigen nach 8 13 » bezeichneten Lie¬
ferungsbezirken abzuliesern sind und innerhalb welcher
Fristen . Bei Brotgetreide und Gerste gelten die festge¬
setzten Mengen nur als Mndestmenge « ;

k) ob , in welchen Höchstmengen und unter welchen Voraus -
st'tzungen die Reichsgetreidestellc oder Kommunalver -
bände Brotgetreide , insbesondere Hinterkoni , zu Fiater -
zwccken verschroten lassen oder zur Derfütternng frei¬
geben dürfen ;

g) bis zu tvelchem Mindestsätze Getreide , das zur menschlichen
Ernährung bestimmt ist , auszumahlen ist ;

k) in welcher Weise d«S nicht mahlfähige Brotgetreide ver¬wendet werden soll.
Die Festsetzungen zu a und c bedürfen der Genehmigung des
Reichsernährungsministers . Der Reichsernährungsminister
erläßt auch die Vorschriften über die Feststellung der Abliefe¬
rungspflicht st-) .

Das Direktorium kann Bestimmungen über die Aufbewah¬rung der Vorräte erlassen.
Das Direktorium kann für bestimmte Mühlen , die zumAnsmahlen des Getreides bis zu den nach Abf . 1 x festgesetzten

Mindestsätzen außerstande sind , aus besonderen Gründen eine
geringere Ausmahlung zulassen. Das Direktorium kann auchfür bestimmte Mühlen oder für Mühlen bestimmter Bezirkedie Herstellung bestimmter Auszugsmehle beim Mahlen zu¬lasten oder verschreiben.

8 19. Das Direktorium stellt auf Grund der Feststellungen
nach 8 18 Abs . 1c die Grundsätze für die Zulassung der Be-triebe zur Verarbeitung der Früchte und der daraus hergestell-len Erzeugnisse und für ihre Belieferung auf . Das Direkto¬rium kann Vorschriften für die Verwendung der den Betrieben
gelieferten Früchte uird Erzeugnisse, für die Herstellung undden Vertrieb der Erzeugnisse der Betriebe sowie für die Über¬
wachung der Betriebe erlassen, auch Preise für d>: erzeugtenWaren festsetzen.

Die Betriebsunternehmer haben der Reichsgeireidestelle aufErfordern Auskunft über ihre Betriebsverhältnisse zu erteilen.

lll . Bewirtschaftung der Vorräte .
1 . Aufgaben der Kommunalverbände im

allgemeinen .
§ 21. Die Kommunalverbände haben der Reichsgeireidestelleauf Grund der Anbau- und Ernteflächencrhebung nach der

Verordnung vom 2. März 1919 (Reichs -Gesetzbl . S - 269) undder Ernte Schätzung bis zu dem von ihr bestimmten Zeitpunkt an -
zugeven, wie groß die Ernteerträge ihres Bezirkes an Brotge¬treide und Gerste zu schätzen sind . Sie haben ferner nacheinem von der Neichsgctreideftelle feftgeftellten Vordruck dieZahl der Selbstversorger (8 8 Abs . 2. 8 63) und der versor¬gungsberechtigten Bevölkerung sowie di« Zahl der in dem Vor¬druck t>ezeichneten Tiere mitzuteilen und die ihnen nach 8 10zugehenden Anzeigen der Grünkernhersteller der Reichögetreide-stelle weiterzugeben.

8 22 . Jeder Kommunalvcrband hat dafür zu sorgen, daßdie in seinem Bezirk angebauten Mengen an Brotgetreide undGerste zweckentsprechend geerntet und ausgedroschen werden ;er hat ferner , unbeschadet des ihm nach 8 24 Abs . 1 Satz 3 zu¬stehenden Rechtes , dafür zu sorgen, daß die beschlagnahmtenVorräte zweckentsprechend aufbcwahrt und ordnungsmäßig be¬handelt werden.
Der Kommunalverband kann zu dieser» Zwecke die im Be¬

zirke vorhandenen landwirtschaftlichen Maschinen. Geräte unsBetriebsmittel aller Art in Anspruch nehmen ; er kann fernerin seinem Bezirk und mit Genehmigung der Landeszcntralve -hörde auch außerhalb seines Bezirkes Lagerräume für die Lage¬rung von Brotgetreide , Gerste und daraus hergestellten Er .
zeugniffen in Anspruch nehmen, soweit diese nicht bereits vonder Reichsgetreidestelle in Anspruch genommen worden sind .Die Vergütung setzt die höhere Verwaltungsbehörde im Streit¬fall endgültig fest.

8 23. Aus dem Bezirk eines Kommunalverbandcs dürfenVorräte an Brotgetreide und Gerste, die ihm gehören oder fürihn beschlagnahmt sind, vorbehaltlich des 8 7, nur mit Geneh.
migung der Reichsgeireidestelle entfernt werden . Diese Ge¬
nehmigung bedarf es nicht, tvenn das Getreide zum Zwecke der
Trocknung oder Verarbeitung vorübergehend aus dem Kommu-
nalverdand entfernt oder tvenn es an die Reichsgeireidestelleoder zu Saatzwecken nach den gemäß 8 9 vom Reichsernäh¬rungsminister erlassenen Bestimmungen geliefert wird . Bei
Brotgetreide wird im letzteren Falle die gelieferte Menge dem
empfangenden Kommunalverband auf feine» Bedcirfsantei !Die über die festgesetzten Mengen (8 18 Abs . 1 e ) hinaus ver¬fügbaren Mengen an Brotgetreide und Gerste sind stets so baldwie möglich abzuliefern . Der Kommunalverband haftet auchdafür , daß die nach 8 13s zu liefernden Mengen an Hafer ,Hülfenfrüchten und Buchweizen rechtzeitig der Reichsgetreide.
stelle zur Verfügung gestellt werden. Er kann verlangen , daßdie Reichsgeireidestellejede ihr zur Verfügung gestellte Mengebinnen zwei Wochen abnimmt .Der Kommunalverband hat die festgesetzten Mengen ans dieGemeinden oder unmittelbar auf die landwirischaitlicben Be¬triebe bis zu dem von der Reichsgeireidestelle bestimmten Zeit¬punkt umzulegen.

Die Reichsgeireidestelle kann
s) anerkanntes Saatgut auf Antrag des Erzeugers ,b) Brotgetreide und Gerste, die zur Aussaat im nächsten

Wirtschaftsjahre benötigt >»erden,von der Anrechnung auf den Bcdarssaiiteil (8 18 Abs . 1 <1> anS-
nehmen oder auf die festgesetzten Mengen anrechnen.
)8 18 Abs. 1 ct) äugerechnet . Hat der Kommunalverband nach8 18 Abf . 1 e Brotgetreide und Gerste abzuliesern , so erhöbt
sich die avzutiefernde Menge entsprechend.Der Komrituncilverband darf Brotgetreide , Gerste oder dar -aus hecgestelltc Erzeugnisse an die im 8 18 Abs. 1 e bezeichnetenBetriebe nur mit Genehmigung der ReichSgetrcidesielle liefern .

8 21 . Jeder Kommunalverband haftet dafür , daß alle iücihn beschlagnahmten Vorräte der ReichSgetretdestelle zur Ver¬
fügung gestellt werde» , soweit sie nicht den Unternehmern tand-
wirtschaftlicher Betriebe nach W 8 . 9, 10, 44 zu belassen sindoder von selüstlieferiiden Mmmunatverbänden zur Duichtünrnnq der Selbslwrrtschaft H 'SH zurückbehaNeu werde »! dürfe».

8 25. Erfüllt der Kommunalverband die ihm obliegende Ai>-
lieserungspflicht nicht rechtzeitig , so kann d '-e Neichsgct'.eidestelledie für die verforgungsdecechligtc Bevölkerung und für tue
Selbstversorger festgesetzten Menge» ( 88 8, 18 Abs . l ck) herab-
setzen. Die Reichsgerreidestelle kann auch die Lieferung der
aus den Äommunalverdaiid entfallenden Erzeugnisse der Be¬triebe (8 18 Abf . 1 c) einfchränkcn oder einstcüen.Die vorstehende » Anordnungen trifft die Reichsgetreidesiell«im Einvernehmen mit der Landeözentralbehörde Wird ein
Einvernehmen nicht erzielt , so entscheidet der Reichsernäh-
rungsminister .

Der Kommunalverband kann die vocgenommenen Kürzungenderart auf die Geinetnden oder auf die laitdivirtschaftlicheiiBe¬triebe verteilen , daß in erster Linie die Gemeinden oder die Be¬triebe betroffen werden, die ihre Ablieferungspflicht nicht er¬füllt haben. Der Kommunatverbanv kann innerhalb seinerVerteilungsbefugiiis auch die Lieferung anderer Bedarfsgegen¬stände den Gemeinden oder den Betrieben gegenüber ein,chcän-ten oder einstellen.
Die Vorschriften im Abs . 1 ins 8 finde» tcine Anwendung, so .weit die Ablieferung ohne Verschulden eines Lieferungspflich-

tigen unterbleibt .
8 26 . Der Kommunalverband hat eine kaufmännisch einge¬richtete Geschäftsstelle zu unterhalten . Er hat für jeden land¬

wirtschaftlichen Betrieb seines Bezirkes eine Wirtschaftskartenach dem von der ReichSgetretdestelle feftgeftellten Vordruck fort¬laufend zu führen und der Reichsgetreidestelle und deren Be¬
auftragten auf Verlangen die Einsicht in die Wirtschaftsiartenund die dazu gehörenden Auszeichnungen zu gestatten.Der Kommunalverband kann , unbeschadet seiner Verpflich¬tung zur Führung von Mrtschaftstavten , seinen Gemeindenfür ihren Bezirk die gleiche Verpflichtung auferlegen .Der Unternehmer eines landwirtschaftlichen Betriebs ist ver¬
pflichtet , auf Erfordern des Kommunalverbandes oder der Ge¬meinde alle zur Anlegung und Fortführung der Wirtschrfts -karte erforderlichen Auskünfte zu erteilen .

8 27. Der Kommunalverband hat , unbeschadet des 8 67
Abs . 1 und des 8 73 Abs. 2, auf Erfordern der Reichsgetreide.stelle Auskunft zu erteilen und ihren Anweisungen Folge zuleisten. Sr hat insbesondere nach diesen Anweisungen die Ab-



. lieferung zu fördern, die Tätigkeit der Kommissionäre der
LeichSgetreidestclle zu überwachen und die Kommissionäre be,m
Erwerbe der Fruchte zu unterstützen.

tz 28. Der Kommnnalvcrbauo bat der Reicks getreidestelle
nach einem von ihr scchv aeltn n Vordruck ' msnmliey die Zu -

^
und

Abgänge an Saargnr von Brotgetreide uno Gerste anzuzeigcn.
Er hat ferner alle aussergewötzniickei ! Veränderungen an den
beschlagnahmten Vorräten sofort nach Eintritt der Verände¬
rung anzuzeigcn.

Der Kommunawcrbanü bat von Len ihm nach 8 7 zugegauge-
rren Anzeigen sojorr Lcr btercksgetrerdeslellc ANitlelluug zu

.machen .
tz 29 . Die Reichsgetreiüestelle bestell: sür den Bezirk jedes

nicht , selbstliefernden Kommunalverbandes (8 33) einen oder
mehrere vom Kommunalverbande vorzuschlagende Kommissio¬
näre , durch die der Erwerb der Früchte erfolgt . Die Anzahl der
Kommissionäre bestimmt die Reichsgetreidestelle nach Anhö.
rung des Kommunalverbandes . Falls das Vertragsverhältnis
mit einem Kommissionär endet, hat die Reichsgetreidestelle
dem Kommunalverbande Gelegenheit zu geben , eigen anderen
Kommissionär vorzuschlagen.

Bei der Auswahl der Kommissionäre ist der Handel, der im
Kommunalverbande schon im Frieden tätig war , tunlichst zu
berücksichtigen. Als Kommissionäre können nur Händler und
Genossenschaften , die schon bisher in unmittelbarem Verkehre
mit den Erzeugern im Kommunalverband als Ausläufer der
Früchte tätig waren , sowie solche Personen bestellt werden, die
am 31 . Juli 1914 Angestellte solcher Händler oder Genossen¬
schaften waren . Unternehmer von Mühlenbetrieden oder Per .
einigungen von solchen, sowie deren. Angestellte dürfen nicht als
Kommissionäre bestellt werden. Verträge , nach denen die Kom¬
missionäre einen Teil ihrer Kommissionsgebühren an den Kom¬
munalverband abzuführen haben, sind ohne vorherige Zustim¬
mung der Reichsgetreidestelle nichtig . Verträge , durch die mit
Rücksicht auf die Bestellung als Kommissionär ein Entgelt zu¬
gesagt wird, sind nichtig .

Die Kommissionär« haben nach den Anweisungen der Reichs-
getreidestelle alle im Kommunalverbande vorhandenen Vorräte
an Brotgetreide und Gerste, soweii sie nicht nach 88 8 , 9 , 10 , 44
den Unternehmern landwirtschaftlicher Betriebe zu belassen sind,
sowie die nach 8 13 o zu liefernden Mengen an Hafer , pülfen -
srüchten und Buchweizen zu erwerben und abzulisfern . Tie
Kommissionäre unterstehen , unbeschadet ihrer Pflichten gegen¬
über der Reichsgetreidestclle , der Aufsicht des Koinmünatverban .
des und haben diesem sowie nach dessen Anweisungen dev Ge¬
meinden in vorgeschriebener Form über ihre Tätigkeit Bericht
zu erstatten .

8 30. Der Kommunalvcrband erhalt für seine Tätigten nach
den 88 5, 22, 26, 27 von der Neichsgetreidestelle gemäss den
von ihr mit Genehmigung dcS Neichsernährungs Münsters aus¬
gestellten Grundsätzen eine Vergütung . Er hat hiervon den
Gemeinden für ihre -Hilfstätigkeit Vergütungen zu gewähren ,
übe : deren Höhe die höhere Verwaltungsbehörde im Streitfall
endgültig entscheidet .

Prämien , die die Reick,ögetreidestelle dem Kommunalverbande
für beschleunigte oder vermehrte Ablieferung zahlt , sind nach
den Anweisungen der Neichsgetreidestelle zu verwetten

8 3t . Kömmunaloerbände - die nicht selbst wirtschaften,
haben ihren Bedarf an Mehl rechtzeitig bei der Reichsgetreide-
stelle allzufordern .

3 . Aufgaben der Gemeinden .
8 37 . Die Gemeinde .hat dafür zu sorgen, dass die in ihrem

Bezirk gebauten Mengen an Brotgetreide , und Gerste zweck¬
entsprechend geerntet und ausgedroschen werden. Tie hat fer¬
ner dafür zu sorgen, dass die beschlagnahmten und die nach
8 72 Abs . 1 Satz 3 sichergestellten Vorräte zweckentsprechend
ausbewahrt und ordnungsgemäss behandelt werden.

Aus Verlangen der nach 8 6 Abs. 2 zuständigen Stellen hat
sic die zur Ernte , zur Erhaltung und Pflege , zum Ausdrusch
oder zur Trennung der Vorräte erforderlichen Arbeiten auf
Kästen des Verpflichteten iK 6 Ms . 1 ) vorzunehmen.

Die Gemeinde hat von den ihr nach 8 7 Angegangenen An - ,
zeigen dem Kommunalverbande sofort Mitteilung zu machen .

8 38. Die Gemeinde hat die Aufbewahrung und Verwen¬
dung des Saatguts an Brotgetreide und Gerste zu über¬
wachen . Die nach der Bestellung übriagebliebencn Mengen hat
sie dein Kommunalverbande zwecks Ablieferung «nzumelden.

8 -39 . Tie . Gemeinde hat dafür zu sorgen, dass alle aus
ihrem Bezirk abzulicfernden Früchte der Reichsgetreidestclle
oder , wenn die Gemeinde in dem Bezirk eines selbstliefernden
Koinmunalverbandes liegt (8 33 ), dem Kommunalverbande
zur Verfügung jvstellt werden.

Die Gemeinde hat nach den Anweisungen des Kommunal -
verbandcS die Ablieferung zu fördern , insbesondere, die Kom¬
missionäre beim Erwerbe der Früchte zu unterstützen. Auf
Verlangen des KammunalverbandcS hat sic nach dessen An¬
weisungen für die im Gemeuidcbezirke gelegenen landwirt¬
schaftlichen Betriebe Wictschaftskarten fortlaufend zu führe »
(8 ^6) . Sie hat der Rcichsgetreidejtelle und deren Beauftrag¬
ten aus Verlangen die Einsicht in die Wirtschaftskarten und
die dazu gehörenden Aufzeichnungen zu gestatten.

8 40. Die Gemeinde haftet dafür , dass die nach 8 24 Abs. 2
ihr oder ihren landwirtschaftlichen Betrieben zur Lieferung
aufgegebenen Mengen rechtzsitig zur Verfügung gestellt wer¬
den . Sie kann die ihr zur Lieferung aufgegebenen Mengen
auf ihre landwirtschaftlichen Betriebe umlegen.

Die über die zur Lieferung aufgegebenen Mengen an Brot¬
getreide und Gerste hinaus verfügbaren Mengen hat die Ge¬
meinde sobald wie möglich zwecks Ablieferung dem Kom¬
munalverband ' anzumeldcn .

8 41 . Hat die Gemeinde ihre Wlieferungspflicht nicht er¬
füllt und macht der Kommunalverband von seiner Befugnis' nach 8 25 Abs. 3, die Kürzung auf die Gemeinden zu vertei¬
len, Gebrauch, so kann die Gemeinde die Kürzung derart auf
ihre landwirtschaftlichen Betriebe verteilen , dass in erster
Lime diejenigen betroffen werden, die ihre Ablieferungspflicht
nicht erfüllt haben . Die Gemeinde kann innerhalb ihrer Ver-
teilungsbefuanis auch die Lieferung anderer Bedarfsgegen¬
stände den Betrieben gegenüber einschränken oder einstellen.

§ 42. Die Gemeinde wird für ihre Tätigkeit wach 88 38,
39 von dem Kommunalverbande gemäss der Vorschrift im 8 30
Abs. 1 Satz 2 entschädigt.

V. Verarbeitung der Früchte «ad Verkehr mit de» dara »>
hergestellten Erzeugnisse«.

8 49. Die Mühlen und sonstigen Betriebe, die gewerbs -
mätzig Früchte verarbeiten , haben die Früchte zu verarbeiten ,die die Reichsgetreidestclle oder der selbstwirtschaftende Kom¬
munalverband , in dessen Bezirk sie liegen, ihnen zumeist. Sie
haben die ihnen von diesen Stellen zugewiesenen Früchte und
die daraus hergestellten Erzeugnisse zu verwahren und pfleg¬
lich zu behandeln . Weigert sich ein Betrieb , die Verarbeitungs -
Pflicht zu erfüllen , so kann die zuständige Behörde die erfor¬
derlichen Arbeiten auf Kosten und mit den Mitteln des Be¬
triebs durch einen Dritten vornehmen lassen .Die Betriebe sind zur Ablieferung der gesamten Erzeug¬
nisse einschliesslich allen Abfalls verpflichtet. Dies gilt auch,soweit sie Brotgetreide und Gerste für Selbstversorger ver¬
arbeiten .

Bei der Verarbeitung von Brotgetreide und Gerste für
Selbstversorger haben die Betriebe die gemäss 8 64 erlassenen
Vorschriften zu befolgen.

8 50 . Die Beamten der Polizei und die von der ReichS-
getreidestelle, von den Landeszentralbehörden oder den von
ihnen bestimmten Stellen , von den Kommunalverbänden oder
von der Polizeibehörde beauftragten Personen sind befugt, iw
die Räume , in denen Früchte oder Mehl verarbeitet werden,jederzeit, in die Räume , in denen Früchte oder daraus her¬
gestellte Erzeugnisse aufbewahrt , feilgehalten oder verpacktoder die Geschäftsbücher verwahrt werden oder in denen
Früchte oder daraus hergestellte Erzeugnisse zu vermuten sind ,während der Geschäfts- oder Arbeitszeit einzutreten , daselbstBesichtigungen vorzunehmen, Geschäftsaufzeichnungen ernzu-
sehen , die vorhandenen Vorräte festzustellen und nach ihrer
Auswahl Proben gegen Empfangsbestätigung zu entnehmen .Die Eigentümer der Vorräte und die Bescher der Räume
sowie die von ihnen bestellten Betriebsleiter und Aufsichts¬
personen haben den nach Abs. 1 zum Betreten der Räume
Berechtigten auf Erfordern die Vorräte sowie deren Herkunft ,
insbesondere bei Erwerb von Dritten den Veräußerer nachSlawen und Wohnung und den Kaufpreis anzugeben und
Auskunft über die Betrtebsverhältnisse zu erteilen . Sie ha¬ben den zum Betreten der Räume Berechtigten auf Erfor¬dern bei der Feststellung der Vorräte Hilfe zu leisten, nachderen Anweisungen Probeverarbeitungen vorzunehmen und
den Betrieb während der Besichtigung einzustellen. Wird die
Hilfeleistung , die Probeverarbeitung oder die Einstellung des
Betriebs verweigert , so kann die zuständige Behörde die er¬
forderlichen Arbeiten auf Kosten des Verpflichteten durchDritte vornehmen lassen . Unternehmer landwirtschaftlicherBetriebe sowie deren Betriebsleiter und Aufsichtspersonen ha¬ben insbesondere auf Erfordern Auskunft über Namen und
Aufenthalt der Selbstversorger zu geben.

8 51 . Die von der Reichsgetreidestelle oder von der Polizei¬
behörde beauftragten Personen sind , vorbehaltlich der dienst¬
lichen Berichterstattung und der Anzeige von Gesetzwidrigkei¬ten , verpflichtet, über die Einrichtungen und Geschäftsvcr-
hältnisse, welche durch die Aufsicht zu ihrer Kenntnis kommen,
Verschwiegenheit zu beobachten und sich der Mitteilung . und
Verwertung der Geschäfts- oder Betriebsgeheimnisse zu ent¬
halten .

H 52 . Kommunalverbande dürfen, . unbeschadet der Vor¬
schrift im 8 32 Ms . 3, Brotgetreide und Gerste nur mit Zu¬
stimmung der Reichsgetreidestclle vermahlen oder sonst ver¬
arbeiten lassen .

8 53 . Die Neichsgetreidestelle kann Mahl- und sonstige Ver¬
arbeitungslöhne sowie Vergütungen für hie Verwahrung uno
Behandlung festsetzen . Die Festsetzung von Löhnen ist auch
für die Fälle zulässig, für die eine Pflicht zur Verarbeitung
nicht besteht .

Soweit die Neichsgetreidestelle-keine - Löhne oder Vergütun¬
gen festgesetzt .hat, können die höheren Verwaltungsbehördendies tun .

8 54 . Die Vereinbarung, - dass als Entgelt für die, 'Verar¬
beitung von Brotgetreide oder Gerste, insbesondere als Mahl -
lohn, statt eines Geldbetrags oder neben einem Geldbeträge
die Hingabe eines Teiles des zur Verarbeitung übergebenenGetreides oder der daraus hergestellten Erzeugnisse einschliess¬
lich des Abfalls festgesetzt wird, ist unzulässig.

'
Ebenso ist cs

unzulässig, Brotgetreide oder Gerste verarbeitenden Betrieben
die Menge an Getreide oder Erzeugnissen einschliesslich des Ab¬
falls zu überlassen, die sie bei Herstellung der etwa - verein¬
barten Pslichtmenge der Erzeugnisse erübrigen .

8 55. Mehl darf ohne Zustimmung der Reichsgetreidestclleweder von dem Kommunalverbande noch von anderen aus
dem Bezirk eines Kommunalvcrvcrndes in den ernes anderen,abgegeben werden.

Mehl darf innerhalb des Bezirks eines Kvmmnnalveroandes
ohne Zustimmung der Neichsgetreidestelle nur nach Maßgabeder für den .Kommunalverbaud bestehenden Bestimmungen
über,die .Verbrauchsregelung abgegeben werden.
, Die Rücklieferung von Mehl an die Rrichsgetreidestelle nach
8 36 unter a wird, hiervon nicht berührt .

8 56 . Wird Brotgetreide^ oder Gerste von einem Kommunal¬
verbaud oder von einem Selbstversorger zum Ausmahlen An¬
gewiesen, so ist die Kleie an den Kommunalverband oder an
den Selbstversorger zarückzugeben. Das gleiche gilt für die
Spelzspreu .

Die ReichSgLlreidestelle hat die beim Auswahlen ihres Ge¬
treides entfallende Kleie der Reichsfuttermittelftelle , Geschäfts¬
abteilung , G . m . b . H . (Bezugsvereinigung der Deutschen
Landwirte ) zur Verfügung zu stellen .

Die aus dem Getreide der Heeresverwaltung und der
Marineoerwaltung entfallende Kleie ist der Reichsfuttermittel -
stelle , Meschästsabteilung, G . m. b. H . (Bezugsvereinigung d« ^,Deutschen Landwirte ) zur Verfügung zu stellen, soweit sie ^
wicht von diesen Verwaltungen für den eigenen Bedarf be-^ „ansprucht wird,

VI . Vvrbrauchsregelung . ^rrech -
1 . Allgemeine Vorschriften .

8 57 . Der Reichsernäyrnngsminifter bestimmt, wi« ^ , Drot -den Vorräten der Neichsgetreidestelle an Gersteder menschlichen Ernährung und der Berfütterung dies,,, st^insbesondere wieviel Hafer den Heeresverwaltungen "
Marineverwaktung zu überweisen ist.

/



- :§ . 58. Die .Ko .n .u urtalverbäudv habe :: de :: Verbraruh .von !
Brotgetreide , Gerste und den daraus bergestellreu Erzeugnissenin ihrem Bezirke zu regeln , insbesondere die Verteilung von
Mehl an Bäcker , Ko '.Sitoren und Kleinhändler vorzunehmen.
Dabei darf inSlzesamt nicht mehr Meül abgegeben werden,als die von der Reichsgekridestelle für den Zeitraum festgesetzte
Menge.

8 59, Die Kommunälvervände haben
s ) Höchstpreise für die Abgabe von Mehl und Brot an Ver¬

braucher fcstzusctzen ,
d) Händlern , Bäckern und Konditoren die Abgabe von Mehl

und Backwaren außerhalb des Bezirkes ihrer getocrb-
lichen Niederlassung oder deS Kommunalverbandes vor¬
behaltlich der Vorschrift im ß 18 Llbs . 1c , zu verbieten ;
soweit es besondere wirtschaftliche Verhältnisse erfordern ,
darf der Kommunalverband Ausnahmen von dem Ver¬
bote zulasten,

c) eine behördlich geleitete Mehlverteilungsstelle für ihren
Bezirk einzurichten,

ck) durch Ausgabe von Brotkarten eine VerbrauchZrcgelung
einzuführen , die den Verbrauch des einzelnen wirksam
erfaßt ,

e) anzuordnen , daß derjenige, der Brotgetreide , Gerste oder
daraus hergestellte Erzeugnisse außerhalb der behördlich
geregelten Verteilung zum Zwecke der Weiterveräuherung
erwirbt oder Verträge abschließt, die solchen Erwerb zum
Gegenstände haben , binnen drei Tagen nach dem Erwerb
oder dem Vertragsschluß dem Kommunalverband An¬
zeige zu erstatten hat,

k) die Überwachung des in ihren Bezirk eingeführten aus¬
ländischen, der Beschlagnahme nicht unterliegenden Ge¬
treides und Mehles sowie des aus ausländischem Ge¬
treide im Inland hergestellten Mehles unter Berücksich¬
tigung der Verordnung über den Verkehr mit auslän¬
dischem Mehl vom 13. März 1917 ( ReichZ-Gcsetzbt . S .
229, 252 ) zu sichern ,

g) die von der Reichsgetreidestelle nach 8 18 Abs . 1 g, b,
Abs. 3 getroffenen Festsetzungen öffentlich bekanntzu¬
machen .

tz 60. Die Kommunalverbände haben den Preis für das
von ihnen abgegebene Mehl so festzusetzen , daß ihre Kosten ge¬
deckt werden. Etwaige Überschüsse sind für die Volksernährung
zu verwenden.

Der Reichsernährungsminister kann Grundsätze für die
Preisbemessung ausstellen.

tz 61 . Die Kommunalverbände können ferner insbesondere
a) anordnen , daß Backwaren nur in den von ihnen bestimm,

ten Bäckereien hergestellt werden dürfen .t>) anordnen , daß nur Backwaren von bestimmter Form , Zu¬
sammensetzung, Größe und Gewicht bereitet werden dur ,
fen,

e) di.e Abgabe und die Entnahme von Mehl und Backwaren
auf bestimmte Abgabestellen und Zeiten sowie in anderer
Weise beschränken .

Z 62 (gestrichen ) .
2. Besondere Vorschriften für Selbstver¬

sorger .
8 63. Die Kommunalverbände können mit Genehmigung der

höherdn Verwaltungsbehörde nähere Bestimmungen darüber er¬
laffen, wer als Selbstversorger (8 8) anzusehen ist. Insbeson¬dere kann das Recht der Selbstversorgung mit Brotgetreide auf
solche landwirtschaftlichen Betriebe beschränkt werden, deren
Vorräte zur Ernährung der Selbstversorger bis zum 15. August
192V ausreichen und die das zur Ernährung der Selbstversorger
erforderliche Brot entsprechend ihrer bisherigen Gewohnheit
selbst Herstellen .

Die Kommunalverbände können mit Genehmigung der höhe¬ren Verwaltungsbehörde bestimmen, daß die Herstellung von
Grünkern ( 8 10) nur mit Zustimmung des Kommunalverbandes
zulässig ist. Die Zustimmung kann insbesondere davon ab¬
hängig gemacht werden, daß die Unternehmer landwirtschaft¬
licher Betriebe so viel Dinkel und Spelz übrigbehalten , wie sie
zur Ernährung der Selbstversorger und zur Bestellung der
zum Betriebe gehörenden Grundstücke verbrauchen dürfen .

8 64. Die Kommunalverbände haben ausreichende Maßnah¬men zur Überwachung der Selbstversorger und der Betriebe,die gewerbsmäßig Brotgetreide und Gerste verarbeiten , zutreffen . Dabei ist insbesondere anzuordnen :
Lj daß die Verarbeitung von Brotgetreide und Gerste zuMehl, Schrot, Grieß , Grütze, Graupen . Flocken und ähn.

lichen Erzeugnissen sowie zu Futtermitteln , das Gerben
von Spelz (Dinkel, Fesen ) und die Weiterverarbeitungvon Schrot, Grieß, Grütze, Graupen oder Flocken zuMehl in eigenen oder fremden Betrieben von der Aus¬
stellung von Erlaubnisscheinen (Mahlkarten , Schrotkarten ,Gerbkarten) abhängig ist ;d) daß die Erlaubnisscheine vom Kommunalverbande selbstoder den von ihm mit Zustimmung der Landeszentralbe -
horde bezeichnet«« Stellen ausgestellt werden, und daß
sie nur innerhalb der auf ihnen vermerkten Fristen güstigsind, die nicht länger als zwei Monate und nur im Falledringenden Bedürfnisses mit besonderer Genehmigung des
Kommunalverbandes bis zu vier Monaten laufen dürfen ;r ) daß die Verarbeitung jedesmal höchstens zur Schaffungeines Vorrats für den nach b festgesetzten Zeitraum ge¬stattet wird;

ck) Laß jedem Unternehmer eines landwirtschaftlichen Be¬triebs von dem Kommunalverbande der Betrieb angewie¬
sen wird, in dem er Brotgetreide und Gerste verarbeiten
lassen darf , und daß ein Wechsel des Betriebs nur mit
vorheriger Zustimmung des Kommunalverbandes zulässigt , ist :

te, j o) daß die Betriebe Brotgetreide und Gerste von Selbstver-rrul sorgern nur zum Zwecke sofortiger Verarbeitung und nur«elrel in den Mengen annehmen dürfen , die durch einen ihnen '
den D, gleichzeitig auögebqndigten ordnungsmäßig ausgestelltenwachu ^ ErlaubniSschtzi « beilegt sind;V^ iren s daß die Betriebe Brotgetreide und Gerste oder daraus her-Dw Bechergestellte Erzeugnisse des Inhabers oder Leiters desErfordern letriebs nur in den Mengen in den zum Mühlenbetriebekörenden Räun . . n lagern dürfen , für die ordnnngS-

ug ausgestellte Erlaubnisschein « vorliegen ;

e ) daß die Betrieb « . Bratgerretde und Geiste voll Nichtselbst-
Versorgern zur Herstellung von Futter nur annehme»
und verarbeiten dürfen , wenn ihnen gleichzeitig ei» vom
Kommunalverbande selbst oder der von ihm mit Zustim¬
mung der Lanüeszeniralbehörde bezeichneten Stelle aus¬
gestellter Erlaubnisschein ausgehändigt wirö ;k) daß die Betriebe Aufträge zur Verarbeitung von Teilen
der ans dem ErlaubniSstueine veczeichneten Mengen nur
annehmen dürfen , wenn der Auftraggeber gleichzeitig
schriftlich aus die Verarbeitung des Restes verzichte : , und
daß die Betriebe die hergestellten Erzeugnisse nicht in Teil¬
lieferungen zurückgeben dürfen ;i) daß alle in den zum Mühlenbetriebe gehörenden Räumen
lagernden , mit Brotgetreide, Gerste oder daraus herge-
jtellten Erzeugnissen gefüllten Säcke mit Anhängezetteln
versehen sein müssen , auf denen der Name des Eigen,
tümers sowie die Bezeichnung und das Gewicht des In¬
halts des Sackes vermerkt sind;

!c) daß die Betriebe Mahl - und Lagerblöste r n̂ ich vorgeschrie¬benem Muster zu führen Haber: ;
!) daß die Betriebe Brotgetreide und Gerste bei der Annahmeund die Erzeugniffe bei der Ablieferung zu verwiegenund das Gewicht auf den Erlaubnisscheinen und in Ken

Mahlbüchern zu vermerken haben ;
in ) weichen Betrieben und unter welchen Bedingungen der

Umtausch von Brotgetreide und Gerb : gegen Erzeugnissedaraus (Tauschmüllerei) gestattet ist ;
n) daß die Anlieferung von Brotgetreide und Gerste und die

Abholung von Erzeugnissen bei Betrieben sowie die Ver¬
arbeitung von Brotgetreide und Gerste an Sonn - und
gesetzlichen Feiertagen sowie zur Nacktzeit nur mit vor¬
heriger Zustimmung des KomomnalverlmndeS , gestattet
ist , die nur für den Einzelsall erteilt werden kann . FürWind- und Wassermühlen kann die Erteilung der Zusiim.
mung in Fällen dringenden Bedürfnisses der Gemeinde
übertragen werden. Die Zustimmung zur Verarbeitung
ist nicht erforderlich, wenn die Verarbeitung im Austragder Reichsgetreidestelle erfolgt.

8 65 . Die Kommunalverbände können die Ausübung der
Selbstversorgung für ihren Bezirk oder für Teile ihres Bezirkesin der Weise regeln, daß das zur Ernährung der Selbstversorgerbestimmte Getreide dem Kommunalverband oder einer von ihm,bestimmten Stelle abgeliefert wirs und den Unternehmern der
landwirtschaftlichen Betriebe dafür die Erzeugnisse in de «
Mengen geliefert werden, die den im 8 8 Abs . 1 Nr . l sestgesev-ten Mengen entsprechen.

VII . Ausführungsvorschriften .
8 71 . Hat sich der Inhaber oder Leiter eines kaufmänni¬

schen oder gewerblichenBetriebs in der Befolgung von Pflichten
unzuverlässig erwiesen, die ihm durch die ReichSgetreideordnun-aen für die Ernten 1918 cker 1919 oder die dazu erlassene::
Ausführungsbestimmungen auserlegt sind , so kann die zustän¬
dige Behörde den Betrieb schließen .

Sie kann einem landwirtschaftlichenUmernehmer , der sich nachdem 15. August 1918 in der Verwendung seiner Bestände, in der
Beobachtung der nach 8 64 erlassenen Anordnungen oder iu
der Erfüllung seiner Pflichten nach 8 5 Abs . 1 bis 3 unzuver¬
lässig erwiesen oder seine Pflicht zur Auskunfterteilung nach
8 26 Abs. 3 oder seine Ablieferungspflicht vernachlässig - Hai ,das Recht der Selbstversorgung entziehen. In diesem Falle
hat sie die Enteignung vorzunekmen und hierbei die Beständedes Unternehmers an Brotgetreide und Gerste, abweicherrd vonder Vorschrift im 8 44 Abs. 3, der Reichsgetreidestelle oderdem von dieser bezeichneten selbstwirtschaftenden Kommunal -
verbande zu überweisen. Die Entziehung des Keckstes der
Selbstversorgung ist stets für den ganzen Nest des Wirtschafts¬
jahrs auszulprcchen.

Gegen die Verfügung ist Beschwerde zulässig. Über die Be¬
schwerde entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde endgültig.Die Beschwerde bewirkt keinen Aufschub .

8 72. Der Kommunalverband ist berechtigt und aus Verlan¬
gen der Reichögctre :bestelle verpflichtet, Vorräte an Brotgetreide,Gerste aber daraus hergestellten Erzeugnissen, die einer ord¬
nungsmäßig ergangenen Aufforderung zuwider nicht angezergloder bei behördlicher Nachprüfuig, verheimlicht oder sonstwieder Aufnahme entzogen werden oder die der Unternehmer eines
landwirtschaftlichen Betriebs über das zulässige Maß hinausoder entgegen den zur Überwachung der Selbstversorger ergan¬
genen Vorschriften zu verwenden oder vorschriftswidrig zu ver.
äußern sucht, sowie alle Vorräte , die unbefugt hergestellt oderin den Verkehr gebracht werden, ohne Zahlung einer Entschä¬
digung zugunsten der Reichsgetreidestelle für verfallen zu er¬klären. Brotgetreide und daraus hergestelltc Erzeugnisse kön.nen in besonderen Fällen von selbstwirtschaftendenKommunal -berbänden mit Zustimmung der Reichsgetreidestelle stait fürdiese für den Kommunalverband für verfallen erklärt werden.Der Kommunalverband kann schon vor der Versallerklärungdi« zur Sicherstellung der Vorräte erforderlichen Anordnungentreffen.

Können Vorräte der im Abs . 1 bezeichneten Art nicht mehr
erfaßt werden, so tritt ihr Wert oder, wenn der erzielte Kauf¬preis höher ist, dieser an ihre Stelle . Sind an der Handlung ,auf Grund deren der Wert für verfallen erklärt wird , mehrerePersonen beteiligt, so hasten sie als Gesamtschuldner. Die Bei¬treibung erfolgt nach den Vorschriften über die Beitreibungöffentlicher Abgaben.

Gegen die Verfügung ist Beschwerde zulässig, über die Be¬
schwerde entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde endgültig.Die Beschwerde bewirkt keinen Aufschub .

VIII . übergar,gsvorschriftea .
8 75 . Die Bestimmungen , die von den Kommunalverbän¬den oder Gemeinden auf Grund der Verordnungen über Brot¬getreide vom 25 . Januar 1915, 28 . Juni 1915 und 29 . Juni1916 sowie der ReichSgetreideordnung für die Ernte 1917vom 21. Juni 1917 und für die Ernte 1918 vom 29. Mai 1918über die BeLbrauchsregelung getroffen sind, bleiben in Kraft ;soweit sie init den Vorschriften dieser Verordnung nicht inEinklang stehen , sind sie kns zum 18 . August 1919 zu änderncder zu ergänzen .
8 76. Wer mit dem Beginne des 18. August 1919 Bor-rät « früherer Ernten an Brotgetreide aus Gerste oder anMehl aus Brotgetreide und Gerste, allein oder mit anderemMehl gemischt, sowie an Schrot. Graupen , Grütze. Flocken



aus Brotgetreide oder Gerste, allein oder mit anderen Nah-
rungs - oder Futtermitteln gemischt , in Gewahrsam hat , ist
verpflichtet, sie dem Kominunalverbanöe des Lagerungsorts
bis zum 20 . August 1919, getrennt nach Arten und Eigen¬
tümern , anzuzeigen . Vorräte , die zu dieser Zeit unterwegs
sind sind von dem Empfänger unverzüglich nach dem
Empfange dem Kommünalverband anzuzeigen.

Der Kommunalverband hat der Reichsgetreidcstelle nach
einem von dieser festgesetzten Vordruck bis zum 81 . Augitst
1919 Anzeige über die Anmeldungen nach Abs. 1 sowie über
die in seinem Eigentume stehenden Vorräte zu erstatten .

8 77 . Die Anzcigepflicht ( H 76 > erstreckt sich nicht auf
» ) Vorräte , die im Eigentume des Reichs , eines Buirdes¬

staats oder Elsaß -LothriNgenS stehen ,
d) Vorräte , die im Eigentume der ReichSgetreidesrell «, Ge¬

schäftsabteilung, G . m . b. H ., oder der Reichsfuttermittel¬
stelle, Geschäftsabteilung , G . m . b . H . (Bezugsveretnigung
der deutschen Landwirte ) stehen ,

c) Vorräte an Brotgetreide und Gerste, die bei einem Be¬
sitzer einschließlich der daraus hergestellten Erzeugnisse
je fünfundzwanzig Kilogramm nicht übersteigen,

ck) Vorräte an Erzeugnisen aus Brotgetreide und Gerste,
die durch einen Kommunalverband an Händler , Verar¬
beiter oder Verbraucher seines Bezirks nach Maßgabe
der für den Kommunalverband bestehenden Bestimmun¬
gen über die Verbrauchsregelung bereits abgegeben sind ,
mit Ausnahme von Mehl und Schrot aus Brotgetreide
und Gerste.

8 78 . Mit dem Beginne des 16. August 1919 sind die an¬
zeigepflichtigen Vorräte (8 76 Abs . 1 , 8 77 ) sowie die im
8 77 unter c erwähnten Vorräte für den Kommunalverband
beschlagnahmt, in dessen Bezirk sie sich befinden, Vorräte , . die
zu dieser Zeit unterwegs sind , sind für den .Kommunalver¬
band beschlagnahmt, in dessen Bezirk sie nach beendeter Be¬
förderung abgelieseri werden. Die Beschlagnahme erstreckt
sich nicht auf Vorräte an Mehl und Schrot, die durch einen
Kommunalverband an Händler , Verarbeiter oder Verbraucher
seines Bezirks nach Maßgabe der für den Kommunalver -
band bestehenden Bestimmungen über die Verbrauchsregelung
bereits abgegeben worden sind .

Für diese Vorräte gelten die Vorschriften dieser Verordnung .
Die Kommunalverbände haben die hiernach für sie beschlag¬

nahmten und die in ihrem Eigentume stehenden (8 76 Ab-s. 2)
Vorräte mit Ausnahme der im 8 77 unter c erwähnten und
der ihnen behördlich zur Verteilung überwiesenen Vorräte der
Reichsgetreidestelle nach deren Geschäftsbedingungen abzu-
ltefern . Die im 8 77 unter c erwähnten Vorräte dürfen trotz
der Beschlagnahme im eigenen Haushalt oder Betriebe ver¬
braucht werden.

IX . Schluss- und Strafvorschriftrn .
8 79 . Die Vorschriften dieser Verordnung beziehen sich, mit

Ausnahme der 88 58 bis 61, nicht auf die aus dem Auslarid
eingeführten Vorräte .

8 80 . Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld¬
strafe bis zu fünfzigtausend Mark oder mit einer dieser Stra¬
fen wird bestraft,

1 . wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte beiseite schafft ,
insbesondere aus dem Bezirke des Kommunalverbandes ,
für den sie beschlagnahmt sind, entfernt , sie beschädigt ,
zerstört, zur Verarbeitung annimmt , verarbeitet , verar¬
beiten läßt , verbraucht oder sonst verwendet,

2. wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte verkauft , kauft
oder ein ärmeres Veräußerung »- oder Erwerdsgeschäft
über sie abschtießt , oder wer den Vorschriften des 8 4
Abs . 1 , 8 18b Satz 1 zuwiderhandelt ,

3. wer die zur Erhaltung , Vernrahrung und Pflege der
Vorräte erforderlichen Handlungen pflichtwidrig (8H 5, 47)
unterläßt ,

4 . wer den im 8 0 Satz 2 oder auf Grund des 8 9 Sah 1
erlassenen Bestimmungen zuwiderbandclr oder wer -Brot -
gctreide oder Gerste zu Saatzwecken verkauft oder kauft ,
obwvhl er weiß oder den Umständen nach annehmen
mutz , daß sic nicht zu Saatzwecken bestimmt sind ,

5 . wer den gemäß 8 18 Abs. 1 g erlassenen Bestimmungen
zuwider auSmablr oder ausmahlen läßt ,

6. tver den auf Grund des 8 19 Abs . 1 erlassenen Bestim¬
mungen über die Herstellung, den Vertrieb und die Preise
der Erzeugnisse zuwiderhandelt ,

7 . wer höhere als dre festgesetzten Mahllohne und sonstigen
Verarbcitungslöhne oder Vergütungen ( z 63 ) fordert
oder sich versprechen oder gewähren läßt ,

8 . wer den Vorschriften im tz 50 zuwider den Eintritt in
die Räume , die Besichtigung, die Einsicht in die Geschäftö-
aufzeichnungen, die Feststellung der vorhandenen Vor¬
räte oder die Hilfeleistung bei dieser Feststellung oder die
Entnahme von Proben oder die Probeverarbeitnng oder
die Einstellung des Betriebs verweigert oder die gemäß
8 19 Abs . 2, § 26 Abs . 8, 8 50 Abs . 2 von ihm erforderte
Auskunft nicht erteilt oder wissentlich unrichtige oder un¬
vollständige Angaben macht ,

9. wer der Vorschrift im 8 61 zuwider Verschwiegenheit
nicht beobachtet oder der Mitteilung oder Verwertung
von Geschäfts- oder Betriebsgeheimnissen sich nicht ent¬
hält ,

10. wer die ihm nach 8 3 Abs. 2 . 8 7 . ß 10 Abs . 2, 8 76
Abs. 1 obliegende Anzeige nicht in der gesetzten Frist
erstattet oder wissenllüh unrichtige oder unvollständige
Angaben macht ,

N . wer den Vorschriften des 8 8 Abs. 1 Nr . 1 zweiter Halb¬
satz . 8 12 Abs . 2, . Z 49 Abs. 1 , 2. Z 54, 8 52 Äbs . l ,
z 56 Äbs . 1 zuwidevhcmdelt,

12. wer den Anordnungen zuwiderbandelt , die eine Lan¬
deszentralbehörde . eine höhere Verwaltungsbehörde , ein
Kommunalverbcnid oder eine Gemeinde "auf Grund des
§ 5 Abs . S, 88 58, 59, 61 . 68 Abs . 2, 88 Kl . 65, 67 . 68,
72 Ws . 1 Satz 3, 8 73 Abs. 1 , 8 73u erläßt oder die
nach 8 72 in Kraft bleiben,

13, wer der ihm nach 8 13 a obliegenden Verpflichtung zur
Lieferung von Hafer , Hülsenfrüchten oder Buchweizen
nicht oder nicht innerhalb der gesetzten Frist nachkommt .

Der Versuch ist strafbar .
Jin Fall « der Rr , 9 tritt dir Verfolgung nur auf Antrag

des Betriebsinhabers ein.

Bei vorsätzlichem Verschweigen , Beseiteschaffen , Veräußern
oder Verfüttern von Vorräten mutz die Geldstrafe, wenn aus -
schließlich auf sie erkannt wird, mindestens dem dreifachen
Werte der Vorräte glcichkommen , auf die sich die strafbare
Handlung bezieht.

Neben der Strafe kann in den Fällen der Nrn . 1 bis 6, 10
bis 13 auf Einziehung der Früchte oder Erzeugnisse erkannt
werden, auf die sich die strafbare Handlung bezieht, ohne

.Unterschied , ob sie dem Täter gehören oder nicht , soweit sie
nicht gemäß 8 72 für verfallen erklärt worden sind .

Wenn infolge polizeilicher Untersuchung von Brotgetreide ,
Gerste oder daraus hergestellten Erzeugnissen einschließlich
Backwaren eine rechtskräftige strafrechtliche Verurteilung ein-
trilt , fallen dem Verurteilten die durch die polizeiliche Unter¬
suchung erwachsenen Kosten zur Last. Diese find zugleich mit
den Kosten des gerichtlichen Verfahrens festzusetzen und ein-
Anziehen .

8 81 . Ist eine der im 8 60 bezeichneten strafbaren Hand¬
lungen gewerbs - oder gewohnheitsmäßig begangen , so kann
die Strafe auf Gefängnis bis zu fünf Jahren und Geldstrafe
bis zu hunderttausend Mark erhöht werden . Neben Gefäng¬
nis kann auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt
werden.

8 82. Der Reichsernährungsminister kann Ausnahmen von
den Vorschriften dieser Verordnung zulassen .

8 88 . Diese Verordnung tritt am 21 . Juni 1919 in Kraft .
Der Reichßernährungsrninister bestimmt den Zeitpunkt des
AutzerkrafttrctenS.

Verordnung .
Vom 7 . Juli 1919 .

Reichsgetreideordnung für die Ernte 1919 betreffend.
Zum Vollzug der Reichsgetreideordnung für die Ernte 1919

vom 18. Juni 1910 (Reichs -Gesetzblatt Seite 535 ) wird ver¬
ordnet, was folgt :

8 1 . Landeszentralbehörde im Sinne der Reichsgetreideord¬
nung ist daS Ministerium des Innern . Höhere VertvaltungS -
behörde im Sinne der KZ 13,13s , 22, 80, 46, 47 , 48, 53 , 68 , 70, 71
und 72 ist der Landeskommissär. Zuständige Behörde ist das
Bezirksamt . Untere Verwaltungsbehörde im Sinne des 8 19a
ist der Kommunalverband . Das Bezirksamt ist befugt , über
Zeit , Art und Ort des AuSdreschens sowie über Anzeige und
Feststellung des Druschergebnisses Anordnungen zu treffen .

Hinsichtlich der Kommunalverbände sind die Bestimmungen
der Verordnung vom 1 . August 1917 , KomMunalserbände be¬
treffend (Gesetzes - u . Verordnungsblatt Seite 865 ) , maßgebcrid.

8 2. Die beim Statistischen Landesamt errichtete Landesver¬
mittlungsstelle für Brotgetreide und Mehl hat als höhere Ver-
Wallungsbehörde im Sinne des 8 67 der RcichSgetrcideordnung
den Geschäftsbetrieb der Kommunalverbände zu beaufsichtigen.
Die Kommunalverbände verkehren mit der ReiclMctrcidestellc
durch Vermittlung der Landesvermittlungsstelle , soweit das Mi¬
nisterium des Innern nichts anderes bestimmt.

8 3. Die Badische Futtervermittlung nimmt die Untcrvertei -
lung der den Kommunalverbänden in ihrer Gesamtheit Ankom¬
menden Kleie vor und verfügt über die den Selbstwirtscbaft
treibenden Kommunalverbänden zustehende Kleie insoweit, als
die einzelnen Kommunalverbände in ihrem Bezirk die Kleis
nicht benötigen . Die Kommunalverbände verkehren mit der
für die Verteilung der Kleie zuständigen Rcichsfuttermittelstelle.
G . m . b . H . (Bezugsoereinigung der deutschen Landwirte )
durch Vermittlung der Badischen Futtervcrmittlung .

8 4 . Die nach K 36 der Reichsgetreideordnung von dem Kom-
munalverband für jeden landwirtschaftlichenBetrieb seines Be¬
zirks zu führende Wirtschastskarte hat dem von der Landes -
vernftttlungSstelle für Brotgetreide und Vieh ! im Benehmen mit
dem Ministerium des Innern jestgestellteil Vordruck zu ent¬
sprechen . Zweck der Wirtschastskarte ist die möglichst genaue
Feststellung der Ernteerträge und des den Betriebsunterneh -
mern zusrehenden Eigenverbrauchs sowie des ibnen autzuerle -
genden Lieserungssolls . Tie Kommunalverbände dürfen noch
weitere Angaben als in dem Vordruck vorgesehen in die Wirt -
schastskarte ausnehmen.

Hinsichtlich der Zivergbctriebe können die Kommunatverbände
von der Anlegung von WirtschaftSkarten absehen. In diesem
Falle ist für die Zwergbetriebe gemcindcweise eine Sammel¬
liste nach näherer Bestimmung des Kommunalverbandes anzu¬
legen . WaS als Zwergbetrieb anzuschen ist, bestimmt der ein¬
zelne Kommünalverband unter Berücksichtigung der Boden- und
Wirtschaftsverhältnisse des Bezirks mit Genehmigung des Mi¬
nisteriums des Innern .

Die Komnttttialveibünde haben die Wirtschcftiökarten nach
Gemeinden und innerhalb der Gemeinden nach den Namen
der Betriebsunternehmer alphabetisch zu ordnen.

8 2 . Die Kommunal verbände haben in die Wirtschaftökartcn
die Zahl und Namen der zu den Selbstversorgern des Betrie¬
bes zählenden Personen , die hierin eingetretenen Veränderun¬
gen , den Namen und Wohnort des Müllers , bei dem der land¬
wirtschaftliche .Betriebsunternehmer K >n Getreide verarbeiten
lassen darf . Len ErntenachtveiS, den AblieferunHsnachweis, den
Nachweis des menschlichen Verbrauchs, den Viehbestand, den
Nachweis der zulässigen Berftitterung und den Nachweis über
den Ein - und Verkauf von Saatgut entsprechend dein Vordruck
einzutragew . Bst dem Erntcnvckweiö und die auf Grund der
Anbau - und Eruteslächenerhebung nach der Verordnung vorn
2. März 1919 ( Reichs -Gesetzblatt Seite L69l ermittelten An¬
bauflächen und die Fruchtart , mit der sie bestellt sind , zugrunde
zu legest .

T-ie Einträge über die Erntcschätzung sind, lvenigstens bei
den größeren Betrieben , auf Grund einer besonderen, für den
betreffenden Betrieb vorzunehmenden Einzelschätzung zu fer¬
tigen.
i 8 0. Die ländlichen Kommunalverbände haben möglichst
frübzcitig und spärestens bis zum 31 . Oktober 1919 die ihnen
aufcrlegte Ablieferungsschuldigkeit an Brotgetreide und Gerste
aus die Gemeinden ihres Bezirks auf Grund der errcchneten
Abliefernngsschuldigkeft der einzelnen Betriebe umzulegen und
eine Zusammenstellung der für die einzelnen Betriebe errech -
neten AblieferungSschuidigkeit den Gemeinden zu übersenden.
Tic Bürgermeisterämter haben hieraus alsbald den einzelne »
Betriebsunternehmern ihre Ablieferungsschuldigkeit an Brot¬
getreide und Gerste schriftlich gegen Bchändiguugskchei« mir
dem ausdrücklichen Bemerken rnilzuteilen , dag es sich um eine



Mindestablieferung handelt , deren Erhöhung im Falle der Fest,
stellung eines höheren Ertrages Vorbehalten bleibt.

Fühlt sich eine Gemeirrde oder ein Betriebsunternehmer durch
die Auflage beschwert , so ist das Ablieferungssoll vom Kom¬
munalverband in mündlicher Verhandlung an der Hand der
Wirtschaftskarten endgültig festzustellen .

In den städtischen Kommunalverbänden erfolgt die Umle¬
gung der Ablieferungsschuldigkeit an Brotgetreide und Gerste
unmittelbar auf die landwirtschaftlichen Betriebe . Me Bestim¬
mungen in Absatz 1 und 2 finden entsprechende Anwendung.

Me Kominunalverbände und die Gemeinden haften dafür ,
daß alle beschlagnahmten Vorräte und die nach tz 13s der
Reichsgetreidcordnung zu liefernden Mengen an Hafer , Hül¬
senfrüchten und Buchweizen rechtzeitig der Rcichsgetreidestelle
zur Verfügung gestellt werden.

8 7. Die Kommissionäre sind verpflichtet, jeden Einkauf in ein
Buch nach dem von der NeichsgetreidesttAevorgeschriebenenMu -
fter unter fortlaufender Nummer einzutvagen und eine Durch¬
schrift der Eintragung dem Ablieferer als Quittung zu über¬
geben. Eine zweite ist dem KommuistüvSrvand zur Eintra¬
gung in die Wirtschaftskarte zu übersenden . Der Bctriebsunter -
nehmer hat die Ablieferungsscheine aufzubewahren und bei
Revisionen vorzulegen.

8 8 . Auf Grund der e-ingegangenen Ablieferungsscheine hatder Kommunalverband die Ablieferungen in die entsprechenden
Spalten der Wirtschaftskarte sowohl nach der Gesamtablieserungals auch nach der Ablieferung in Len einzelnen Fruchtarten ein¬
zutragen . Die Kommissionäre iverden eine Abschrift ihrer an
die Reichsgetreidestelle zu erstattenden Wochenberichte den Kom -
munalvcrbänden einreichen. Der Kommunalverband hat die
Wochenberichte zu sammeln und sie monatlich der Landesver -
mrltlunqSstclle für Brotgetreide und Mehl vorzulsgcn .

tz 9 . Die Bürgermeisterämter halben eine Selbstversorgcrliste
zu sichren und nach deren Anlegung eine Doppelschrist der
Selbstversorgerliste dem Kommunalverband vorzulegen . Die
Selbstversorgcrliste hat zu enthalten die lausende Nummer der
Eiulrnge , Name und Wohnung des BetriebsunteruehmerS , Be¬
ginn und Ende der Selbstversorgung , die Zahl der der Wirt -
ichaft des Selbstversorgers angchörenden und der in dem land¬
wirtschaftlichen Beirirve ganz oder überwiegend beschäftigten
Personen , den Tag der den Selbstversorgern jeweils erteiltenErlaubnis zum Ausmahlen , Schroten oder Gerben und die
Menge, für welche diese Erlaubnis erteilt wurde.Im Laufe des Monats eingetretene Veränderungen find amEnde des Monats dem Kommunalverband anzuzeigen , welcherdie Richtigkeit nachprüft und die Veränderung in seine Sclbst -
versorgerliste sowie in die Wiristlmftskarte einträgt . Ab- und
Zugänge von Selbstversorgern sind vom Kommunalverband
auch von Amtswegen oder auf Antrag des Betriebsunterneh -
! ' crs zu berücksichtigen .

Als Angehörige der Wirtschaft -Selbstversorger ) gelten bei
landwirtschaftlichen Betrieben , die im Eigentum von gemein¬nützigen Anstalten , Irrenanstalten , Krankenhäusern , Warfen.
Häusern und dergleichen stehen und mit deren Betrieb verbun¬den sind , auch das Personal und die Pfleglinge dieser Anstalten.

8 El , Der Äommunalverband l-at jedem landwirtschaftlichenUnternehmer den Betrieb anzuweisen , indem er sein Brot¬getreide und seine Gerste mahlen , schroten oder gerben lastenbars . Ein Wechsel ist nur mit vorheriger Genehmigung desKommunalverbandS beim Vorliegen triftiger Gründe zulässig.Die Geuekmigung ist zu versagen, ivcnn die Vermutung be¬
steht . dost der Wecbsel beantragt wird , um den Selbstverbrauchau Brotgetreide oder Gerste der Überwachung zu entziehen.

8 1l . Die Verarbeitung von Brotgetreide und Gerste zuMehl, Schrot . Grieß , Grütze, Graupen , Flocken und ähnlichenErzeugnissen sowie zu Futtermitteln , das Gerben von SpelzlDinkel, Fesen ) und die Weiterverarbeitung von Schrot . Grieß ,Grütze, Graupen oder Flocken zu Mebl in eigenen oder frem¬den Betrieben ist den -Selbstversorgern nur insoweit gestattet,als ihnen hierzu ein Erlaubnisschein (Akrhlkar
'
te, Schrotkarte,Gerbkarle ) ausgestellt worden ist . Die Ausstellung der Mahl -,Schrot- und Gcrbkarten erfolgt schriftlich nach de» von der

Landesvermittlungsstelle für Brotgetreide und Mehl ausgestell-ien Mustern durch den Kommunalverbaied . Der Kommunal -
vcrband kann die Bürgermeisterämter beauftragen . Anträgeder Selbstversorger auf Ausstellung der Mahl - , Schrot - undGerbkarten cntgegenzunehmen , diese auszufüllen und sie demKommunalverband zur Ausstellung, welche durch Beifügungdes Stempels des Kommunalverbandcs erfolgen kann, einzu¬reichen .

Die Mahl - , Schrot - und Eterbkarten still) nur innerhalb der
auf ihnen vermerkten Fristen gültig . Sie dürfen in der Regelfür nicht länger als zwei Monate und nur im Falle dringendenBedürfnisses bis zur Zeitdauer von vier Neonaten ausgestelltwerden. Die Verarbeitung kann jedesmal höchstens zur Schaf¬fung eines Vorrates für die vorbezeichn ? ten Zeiträume gestat¬tet werden.

8 12. Die Betriebe dürfen Brotgetreide und Gerste von
Selbstversorgern nur zum Zwecke sofortiger Verarbeitung undnur in den Mengen annehinen , die durch einen ihnen gleich¬zeitig ausgchändigten ordnungsmäßig ausgestellten Erlaubnis¬
schein belegt sind . Von Nichtselbswersorgern dürfen die Be¬triebe Brotgetreide und Gerste zur Herstellung von Futter , nur
annehmen und verarbeiten , wenn ihnen gleichzeitig eine . vondem KommunalverbanL ausgestellte Schrotkarte ausgchändigtwird . Aufträge zur Verarbeitung von Teilen der auf dem Er¬
laubnisscheine verzeichncten Mengen dürfen die Betriebe nur
annehmen , wenn der Auftraggeber gleichzeitig schriftlich aufdie Verarbeitung des Restes verzichtet . Eiste Zurückgabe der
bergestellteu Erzeugnisse in Teillieferungen ist den Betriebenverboten.

Die Betriebsinhaber sind verpflichtet, sofort nach Empfangdes Brotgetreides oder, der Gerste auf beiden Abschnitten der
Nkahl- , Schrot- oder Gerbkarte das von ihnen , durch ^Liegensestgeftellte Gewicht zu bescheinigen und. nach erfolgter Verar¬beitung das ebenfalls durch Wiegen festgcstellte Ergebnis anMehl, Schrot , Kleie und Mstall , Grieß , Graupen , Grütze. Mol¬ken und ähnlichen Erzeugnissen auf der Mahl - , Schrot oderGerbkarie sowie im Mahl - und Lagerbuch, eiuzulragen .Die Betriebe haben ein Mahl - und Lagerbuch nach dem vonder Landesvermittlungsstelle für Brotgetreide und Mehl vor -
gcschriebcnen Muster zu führen und in ihm den Tag der Ein -
liefcrnng des Brotgetreides und der Gerste , den Nomen und

Wohnort des Besitzers der Früchte, das angelieferte Getreide
nach Sackzahl, Gesamtgewicht und Fruchtart , das Ergebnis der
Verarbeitung nach Gewicht des Mehles , der Kleie, des Abfalles,des Schrotes , Grießes , der Grütze, Graupen , Flocken und der
ähnlichen Erzeugnisse sowie den Tag der Ablieferung des Er¬
gebnisses einzutragen . Der Überbringer des Getreides sowie der
Abholer der Erzeugnisse haben ferner in dem Mahl - und Lager¬
buch die Richtigkeit der betreffenden Einträge zu bescheinig:» ;
sie fi»d neben dem Betriebsinhaber für die Richtigkeit der Ein¬
tragungen verantwortlich.

Die Abschnitte 1 der Mahl -, Schrot - und Gerbkarten behält
der Müller vorläufig in seinem Besitz und reicht sie am Schlüsse
der Woche mit der Durchschrift der in dieser Woche durch Ver¬
arbeitung des Getreides erledigten zugehörigen Seiten des
Mahl - und Lagerbuchs dem KommunalverbanL ein . Abschnitt
2 der Mahl - , Schrot- und Gerbkarte ist dem Selbftversovger
mit dem Ergebnis der Verarbeitung zurückzugeben und von
ihm aufzubewahren .

8 13. Me Anlieferung von Brotgetreide und Gerste und di«
Abholung von Erzeugnissen bei Betrieben sowie die Verarbei¬
tung von Brotgetreide und Gerste an Sonn - und gesetzlichen
Feiertagen sowie zur Nachtzeit ist nur mit vorheriger Zustim¬
mung des Kommunalverbandes gestattet. Die Erlaubnis kann
nur für den Einzelfall erteilt werden. Den mit Wasserkraft
betriebenen Mühlen wird , falls nicht gegen die Zuverlässigkeitdes Betriebes Bedenken bestehen, der Kommunalverband die
Arbeit zur Nachtzeit beim Vorliegen eines dringenden Bedürf¬
nisses in der Regel gestatten.

Bor dem Verbringen des Brotgetreides und der Gerste zumBetriebe find die Sacke mit Anhängezetteln zu versehen, aus
denen sich der Inhalt der Säcke nach Fruchtart und Gewicht ,sowie Name und Wohnort des Selbstversorgers ergeben. Der
Anhängezettel hat am Getreidefack zu verbleiben, bis der Be¬
triebsinhaber das Getreide ausmahlt . Me Lagerung des Ge¬
treides ist in der Weise vorzunehmen, daß die Ausnahme des
Bestandes jederzeit möglich rst. Sofort nach der Verarbeitungdes Getreides find die mit den daraus hcrgestellten Erzeug¬
nissen gefüllten Säcke wieder mit Anhängezetteln zu versehen.
Die Anhängezettel haben an den Säcken zu verbleiben, bis die
Erzeugnisse zum landwirtschaftlichen Betrieb zurückgebracht
find .

Die Betriebe dürfen Brotgetreide und Gerste oder daraus
hergestellte Erzeugnisse des Inhabers oder Leiters des Betrie¬
bes nur in den Mengen in den zum Mühlenbetriebe gehören¬den Räumen lagern , für die ordnungsgemäß ausgestellte Er¬
laubnisscheine vorliegen.

8 14. Die Gemeinden haben namentliche Verzeichnisse der
Brotkartenempfänger zu führen . Die Endzahlen der Brot¬
kartenliste sind dem Kommunalverband bis zum 10 . jeden Ka-
lendevmonats mitzuteilen . Der Kommunalverband hat durch
Stichproben sich von der ordnungsmäßigen Führung der Brot -
kartenliste zu überzeugen.

8 16. Die Bäcker - und Mehlhändler sind verpflichtet, den
Verbrauch,an Mehl halbmonatlich festzustellenund nach näherer
Weisung des Kommunalverbandes in eine Mehlverbrauchsuach-
weifung einzutragen , die dem Kommunalverband cinzureichen
ist. Bei auffallenden Abweichungen oder Unregelmäßigkeiten
hat der Kommunalverband sofort eine Nachprüfung des Mehl¬
verbrauchs und der zugrund gelegten Nachiveisung varzuneh¬men. Für jeden Bäcker und Mehlhändler ist dom Kommunal¬
verband ein Mehlkonto zu führen , aus dem sich jederzeit der
Mehlbestand feststellen läßt . Mehl darf an Bäcker und Mchl-händler nur auf schriftliche Anweisung des Kommunalvcrbands
(Mehlvertcilmiflsstelle) abgegeben werden.

Der KommunalverbanL überträgt die Angaben der Bäcker
und Mehlhändler in eine Mchlverbrauchsliftc ; die Summe des
Mehlverbrauchs , die sich aus der Mehlverbrauchsliste des Kom -
munalverbandcs ergibt, ist der Rcichsgetreidestelle mit der
Mehlanforderung oder der Mehlverbrauchsnachweisurig zu be¬
richten . .

8 10 . An Brat darf nur Roggenbrot hergcstellt iverden ; fürKranke ist die Bereitung von Wasserweck und Zwieback zulässig.
8 17. Roggenbrot ist in Stücken von 760 und 1600 Gramm

zu lvreiten und mit der Ziffer zu bezeichnen , ine dem Monats¬
tag seiner Herstellung entspricht. Das vorgeschriebene Gewicht
muß das Brot am Tage nach der Herstellung aufweifen ; der
Tag der Herstellung rst auf dem Brote zu vermerken.

Vorstehende Bestimmungen gelten nicht für die Herstellung
Von Brot in privaten Haushaltungen , auch tvenn für sie das
Ausbacken des Teigs in einer Bäckerei erfolgt.

8 18. Die Kommunalverbände können die Herstellung von
Wasserweck und Zwieback für Kranke auf bestimmte Betriebe
beschränken . Die Abgabe dieser Ware darf nur gegen einen
besonderen, vom Kommunalverband oder der von ihm bezeich-
ueten Stelle ausgestellten Ausweis erfolgen. Hierbei sind die
vom Ministerium des Innern erlassenen Richtlinien zu be.
achten .

8 19. Das Bereiten von Kuchen , welche inländisches Weizen¬oder Roggenmehl enthalten , ist verboten. Diese Vorschrift fin¬det auf die Herstellung von Obstkuchen in privaten Haushal¬
tungen keine Anlvcndung.

8 20 . Den Bäckereien ist die Herstellung oder Verabfolgungvon Kuchen , auch wenn sie inländisches Roggen- oder Weizen¬mehl nicht enthalten , sowie von sonstigem Gebäck, dessen Berei¬
tung in Konditoreien üblich ist, verboten. Das Ausbacken desin privaten Haushaltungen hergestcllten Teigs für Obstkuchenist jedoch den Bäckereien gestattet.Als Bäckereien im Sinne dieser Bestimmung gelten diejeni¬
gen getverülichen Betriebe . roelche Brot zgin Verkauf Herstellen .

8 21 . Die Vorschriften der 88 16 bis 19 finden auf die von
-Keks-, Zwieback- , Waffel- , Honigkuchen - , Pfefferkuchen- oder
Lcbkuckcnfabriten hcrgestellten Erzeugnisse, soweit sie aus Ge¬treide oder Mehl bereitet werden, das den Fabriken von der
Reichsgetreiöesiclle geliefert toird, keine Anlvendung.8 22. Diese Verordnung trist für die Ernte 1919 mit demTag ihrer Verkündung in Kraft . Am 10 . August 1919 trittfür die Ernte 1918 die Verordnung des Ministeriums des In¬nern vom 18 . Juli 1918 , die Reichsgetreideordnurg, für dieErnte 1918 betreffend (Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite109 ) , außer Wirksamkeit.

K arlsruhe , den 7 . Juli 1919.
Ministerium des Inner,, .

Remmelc . Vr. Schühiy.
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besonders vreiswertes Angebot :

Lrepov8 per Atr. 8.SV AL.
AousseltL „ „ g.üü ..
Lstturr , . „ 8—9 ..
ZokÄrrevstorks „ .. !2 ..

Auf Sotlkeäsra , vrnllso, llsmcksnstott«
Loiäsll- nllS Llolzorstoil«

. . o / . . . -.

Louis Luger
am Markt .

Pskki>< I .!
Wa- echilk

sowie WasSseiie
sind wieder angefertigtund können die bestellte»

abgeholt werden
Lwti vrsLsr . Ftjlerei
Hsuptftratzc 67 , 2. St .

(bei Konditorei Kraft).

Zailikls NoriskktiosshM
Karlsruhe ,

Wilhelmstr . 34, 1 Tr.
Boil Chiffou- TiikbltlsenSeiden « LüsterpaletotSBoil - und Seidenkleider
Leiden - n . RipsmantelEol ienne- u Seidenröcke
gestrickte Sridenjacke».
: : Keine Ladenspesen. : :

Sich rms brivkl Skgk» !
Tüchtige Herren (evtl.Damen) können sich durch

Uebernahmeiv.Bertretnna
hohen reellen Verdien«
verschaffen. Erfordert .
Kapital ca. 4—500 ^!.
Raschentschl. Jnteresient.wollen sich wenden a»Fr. Widmer L Cie^,Frciimrg i . Br . >>.-M.-— . . .

jeder Art heilt grii
lich und dauern

Flechten- autst
Deutsch. ReichspV1ttb»rg«r L 60
gart 94.>*« ««««»«»

' '

MW

besorgt jede Art Wäsche
HMhartWO- »v- MkewWe

bei tadelloser prompter Bedienung .
Nene Annahmestelle :

L » a « r » t * » 88 « F .

,cx )

st !« z «sil krS«,^rzüglich ftir Bäckerbacköfen geeignet, sind ein-
getrvssen und fortwährend zu haben bei

tstyllst Sllll . AkL« setz Herdsrschiist. vurtLod .
« ühlstratze 14 - Telephon 287.
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V«me « . «nd tzerr ««»
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lläüie ! j
? 6ll6 ! väruw ! j

Ich kaufe jede Art HS» t « -
und Fell « von Groß - und ,Kleinvieh sowie Safe « . «,,d ^
Aaninfell « ( soweit nicht I
Brschlagnahmrverfttgunge» !
entgegenstehen ) zu höchsten
Preisen. Gleichzeit , empfehle
ich alle Sorten Därme .

8 . HttMiru Hecht
Häute-, Felle» u . Darmhdlg .

Friedrichstraße 4 .
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Am 28. September d . IS . finden in unserer ev .
Landeskirche die Wahlen zur verfassnuggebcnden
Generalshnode statt . Der Wahlbezirk iV , welcher
die Diözesen Durlach, Pforzheim Stadt und Pforz¬
heim Land umfaßt , hat lO Abgeordnete zu wählen.

Zur Borbereitung der Wahl sind Wählerlisten
aufzustellen .

Wahlberechtigt sind alle ev . Gemeindcglieder
männlichen und weiblichen Geschlechts, ohne Unter¬
schied des Standes , weiche bis zum 28. September
das 2» . Lebensjahr Vollender haben .

Vom Wahlrecht ausgeschlossen sind alle die¬
jenigen , welche entmündige sind , welche wegen
schweren Vergehens sich im Anklagestand befinden ,
oder schon verurteilt worden sind , welche wegen
Verachtung der Religion oder der Kirche öffentliches
Aergernis gegeben haben , oder welche mit der Be¬
zahlung kirchlicher Umlagen über 1 Jahr laug ohne
Stundung im Rückstand geblieben sind.

Kein Gemeind erst :ed darf wählen , das sich
nicht mündlich oder schriftlich zur Eintragung
in die Wählerliste irr der Zerbvsm 27 . Juli
bis iO. August einschl . angcmeldet hat.

Die. mündliche Anmeldung kanu stattsuiden vom
nächsten Sonntag an bis 16 August, jeweils nach
Schluß der Haupt- , Abend - und Wochengottcsdienfte
in der Kirche , an den dazwischen, liegenden Werk¬
tagen abends zwischen 7 -8 Uhr in der Sakristei
der ev. Stadtkirche, oder auch jederzeit bei den beiden
Pfarrern in ihrer Wohnung (Am sichersten„sind
dieselben abends zwischen 7 und 8 ttbr zu treffen .)

Die Anmeldung kann auch schriftlich geschehen .
Anmcldungskarten sind von den Pfarrern , oder
Kirchen ältesten und auch vom Kirchendiener unent¬
geltlich zu erheben , und wenn ansgeküllt, denselben
wieder zurnckzugcben , oder m ch durch dir Bost, mit
7) . " - - -

zu
dürfen Wahlberechtigte auch diejenigen Personen
anmelden , die derselben Haushaltung angehören,
mit Angabe der Namen , der Geburtsjahre und
-Tage.

Wir bitten die Glieder unserer ev Gememde , rn ,
der angegebenen Frist sich in die Wählerliste ein - j
tragen zu lasten und sich dadurch ihr Wahlrecht
zu sichern .

Dur lach , den 24. Juli lütt ).
MeVer , Kirchcnrat.

AikEij .
' ö

'
rO ? - rr

^
H ^ Ark » -' 2 -t

- rl
'

tßnl s
k ^KL,« , und E
str^ ui » . ttrlorcd - K
«nr«4 » Ttövpce. cierer .ltsxck- tz
»i»s A ^

stkc »>,Ns « »ht « ns »s
Lvatt « Lainxer » j V-o - vanri » - q und Äerzrn A j

I starke , sowie utiuiNche B - s « rk» -- e' ttter . A i

Cdm. MüUcr , AtilMkä -k HMjr Z !
D » rL -rü», Misttkrsttuße 2K u . Lch !Mr -if-.r ß !

WM4 . Z . T ' -

L » » i

Vsrsir »

Wir beehren uns , unsere werten Kameraden zu
einer am Samstag , Leu 26 . Fuli , abends 8 . Uhr.
im Gasthaus zur Blume , stattsindendcn

Generaldersummluttg
kameradschaftlich cinzuladen.

Der außerordentlichen Wichtigkeit wegen bitten
wir um vollzähliges Erscheine ».

Die Tagesordnung wird im Lokal bekannt
geben . O « ---

!» « «« « »« «» «» »« «» »« »» , « «.ESSLHM ^

kW« Ml - . IW- M

^lriststrK 'Mi ! tkr '
KSt MlaL

Die Inhaber der Fleischverkaufsstellen sowie die
Bezugsberechtigten ans Fleisch hier werden darauf
aufmerksam gemacht , daß die lnslicr gültigen grünen
und hellgelben Ausweise für Fleischbezug eingezogen
und daher ungültig sind.

Fleisch , Wnrst und Fleischwaren dürfen für die
Folge nur auf die neuen roten Fleischausweise ab¬
gegeben werden Alle Kunden, die nicht im Besitze
roter Ausweiskarlen sind , müssen daher zurückge¬
wiesen werden .

Durlach , den 22. Juli Illlll .
« »»»miiuarv -' ryo » » Du taw Eladt .

Ztäst . Avbcirsamt Dirrlach , Nathauß 3 St .
Augelroten : Maschinen - , Werkzeug- u. Motor-

schlosier. Werkzeug - , Eisen - u . Rev.- Dreher, Eise»-
sräser, Zenlentcnr, Bäcker . Megger u. .Hilfsarbeiter .

Gesucht : Mvbelschreiner , Zimmerleute, Ma -
„ schinen- ! l . Hündsvrmer, Metallgießer. Konstrukteur»
M k Küfer. Küchen- n . Dienstmädchen , Pust- u. Laust
« ! sra '.u' n . Maillnnen ' chreiberin .

jede«. -,nv Glühe
Gleich und Drehst'. om -Moisre « , eirkrr . Koch - ,
Heizaop -rrare und orüzeNffen . tvroste Aus -
»» ichi von ^ telenchrnugsttievlrn . Mcr -stO' ii-. ht -
u, ; s B - Woii vun - i- r» 0 , jeder >2vo : -nni>a rmd sA
tterzenstarks . jo»»ie Bedarjsurrikrt .
'ü - aru -r>,en . « ove »e-o ' « ' iL .' Lge je » r ; t -.-ste-.4o4 ,

'
A

LochmüUcr L Cucker! 'Z

Ziervipe . Ki3 Durlock » A » »enKr. 8 . «

» «« SS « ss «s « SÄr » L » » 8 8UFlkst8» Sllv '88

PMN- UßlUß 8WU 8ß
2—6 Ztr . Tragkraft , werden billigst abgegeben .
.'tt . ^ euMer . ^mnmftrahe

'Nferde -Aöaaöe.

- ö- tt'

M

WU- MißW -M i r- L- >

Tas varrsgerrättk
für jedc FanrUie '.

Wer süb ein billiges , wohlschmeckendes
und erfrischendes Hairsgetränk Herstellen

will , der beziehe

Einiachste Herstellung ! Billiger Breis !
Znni Aujetzen ist kein Zinker nötig !

Bettungen Sie Prospekte!
Alleinige Hersteller :

ArrsZkr L Lul -rLQLk
Estenzenfabrik

Grbtziirgcn i . Bade »
Amt Dnrlach :: Telephon 4W.

Zn beziehen durch :
tuMkit Noür , üarised , kr »»»,8 «tr» Kö l
vtta Lsttsr, Lu« d , vmü , VLtitdur-L^ r . 2 »

Allerorts Vertreter gesucht !

Heu und Stroh hat waglnweisc zu verkaufen. H -
nch wird dasselbe in kleineren Posten abgegeben .

- Station Bahnhof Dnrlach.
'

Gilh n PKK j .W .'Dnrlach . Wakdstraste ZK , Tc-lrviri ' n 48k

AMD
!

Ich Veraibcitnuq von
V Rep

Die Lcndwirtschastskammer
^ '-' veranstaltet am

Ä'Mlüi. MS .
vormittags 1» tt Nhr, im Stödt .
Biehhof Karlsruhe eine Ab¬
gabe von ca . 26 älteren Zucht-

stiiteu mittleren und schweren Schlags.
Zugelasseu zirr Abgabe sind nur Mitglieder der

Pwrdeznchtgenosien schäften , welche sich durch ihre
Mrrgliedkarte anszuwein-n haben.

„Pserdekarte sowie Halfter sind mitzubringen.
« -»

'
«NSSSLSSLSSSLSSSSSÄSKrLSMLSÄLrcr

«

E Zur Zusanuneugährung
* mir Aoharmishccr , Heideldeer u. Stachel -
» beeren eigner sich vorzüglich

. . kMffK
ittt M > ! MI

A mir Htidklbret, ; ufatz rr , urit LÄWoff .
* Stellen Sie Ihr Hansgetränk nach folgendem
n> Rezept her und Sie erhalten ein Getränk.
« Las Sie selbst überrascht.
« Zur Herstellung von IM Liter :
" 25 Pfund frische Beeren,
A 10—12 Pfund Zucker,

« I FlascheRnssKttnstmostansavmitHeidel -
.E beeerzusatz n . mit Süßstoff zu 100 Liter
« zu Mar -t ! 7 . — .
« Geuaue Anweisung liegt Le « Flasche« bei.

- Zroö 2!uf. GMingen
! ^ Oeidelbeer - Versand.

! lZK-LZlftSL'LWWS
wieder frisch eingetroffen .

LLKGS LLVÄ » vis
( markenfrei ) empfiehlt

^ LpkjkktlhMilLZß Ludwig Ritter , Atlslr . ) 3.

VvM LNtSN ÜÄ8 Rssik !

Uesert

FöWküWk
BttlckhßßtskllsWs

. MahU

cheiuc find

NZ !

0 .
erfordert

»-«

G m . l> H
tto , ! se -r6, . K ' iegstrsße >7 . IekevK
Lager - : , A>t«nr» »rstr . 7 Vei j

LcksMilet . Ms
"

!) . <! .? . »

erzielt reine weiße gesunde Zähne, beseitigt
Zahnstein , festigt das Zahnfleych, werkt
hstgienisch , desinfizierend , angenehm und
erfrischend . Völlig unschädlich und ersetzt

die teueren Pasten.
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.

Engros -Nicderlagc :
Otto Kohl , Lurlach
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Achrifrlcirung , Druck und Berkas

vvn 2 . DupA, Dvrlackl-

> Wohnungs -Gesuch.
I Eine Einzrmmer- oder
! Zweiziuimer-Wohnungzu
! mieten gesucht. Angebote
s unter Nr . 797 an Verlag.

MH - 8 . WM
> mit L . Kalb 60 Wochen
trächtig , täglich 5 ' Liter
Milch gebend , zu verk.
Georg Michael Doll ,

Stupferich, Haus Nr . 130.
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